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Für meine Frau, die Liebe meines Lebens.









Disclaimer/ rechtliche Hinweise:


Dieses Buch und die darin enthaltenen Ausführungen sollen in keinem Fall eine rechtliche oder steuerliche Beratung darstellen, noch können die hier dargestellten Sachverhalte und Beispiele ohne fachgerechte Prüfung durch einen Steuerfachmann oder einen Rechtsanwalt einfach übernommen werden. Eine Auswanderung und die damit verbundenen Vorhaben sollten Sie im Vorfeld immer mit Fachleuten prüfen und sich entsprechend beraten lassen.


Für alle Zahlen und Berechnungen gilt:


trotz sorgfältigster Prüfung können wir nicht ausschließen, dass sich Fehler oder Irrtümer eingeschlichen haben. Insofern muss jede Haftung hierfür ausgenommen werden.


Ebenso unterliegt die Gesetzgebung in jedem Land Änderungen, die teilweise sehr schnell eingeführt werden. Dann kann es sein, dass Ausführungen aus diesem Buch bereits wieder überholt sind. Der Bearbeitungsstand ist Ende Januar 2025.


Alle Berechnungen sind grundsätzlich nur zur Erläuterung erstellt und absichtlich auch in den wenigsten Fällen mit Bezug zu einem bestimmten Land erstellt worden. Diese Berechnungen sind für die in Frage stehenden Länder jeweils selbst im Einzelfall zu erstellen.


Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch das generische Maskulinum verwendet. Die in dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.









Einführung


Viele Menschen träumen davon, in einem anderen Land zu leben. Nur wenige setzen dies am Ende auch um.


Was sind die Gründe dafür, woran hakt es?


Seit über 25 Jahren berät der Autor Klienten in Fragen der Migration. Dabei hat sich herausgestellt, dass lediglich nur 10 % aller Anfragenden am Ende auch den Schritt in ein anderes Land umsetzen können oder wollen.


In den meisten anderen Fällen liegt es daran, dass die Lebenssituation der Menschen nicht dazu geeignet ist, so einfach aus einem Land in ein anderes umzuziehen.


Es gibt sogar Menschen, die träumen davon in keinem Land - oder in einem nicht mehr als drei Monate pro Jahr - zu wohnen. Meist ist dies von dem Wunsch getragen, überhaupt keine Steuern mehr zu zahlen. Denn sie folgen einer Überlegung, wonach niemand in einem Land steuerlich ansässig werden soll, wenn er sich dort nur für drei Monate aufhält. Dies folgt dem Gedanken des Touristenvisums.


Ob dies so richtig ist, müssen Fachleute im Einzelfall im Bezug zu dem jeweiligen Land prüfen. Das bedeutet aber für den Betroffenen erhöhten Stress. Entweder muss er alle drei Monate umziehen und sich eine neue Bleibe suchen oder er hat gar Wohnungen in mindestens vier verschiedenen Ländern der Welt inne.


Damit beginnt aber schon das Problem, jede Wohnung, soweit er jederzeit darüber verfügen kann, kann ein sogenannter steuerlicher Anknüpfungspunkt sein1. Ob damit dann die gewünschte steuerliche Freiheit am Ende erreicht wird, mag dahingestellt sein. Es dürfte wohl eher so sein, dass diese Person sich mit vier verschiedenen Steuerbehörden in am besten noch vier verschiedenen Sprachen und Kulturkreisen auseinandersetzen „darf“.


Ein ganz anderer Ansatz ist sicherlich das Wohnschiff MS The World2: Dieses wurde im Jahre 2003 an ihre Besitzer übergeben und diese leben in Appartements auf dem Schiff, welches sich andauernd auf einer Kreuzfahrt rund um die Welt befindet. Spätestens außerhalb der Zwölf-Meilen-Zone eines jeweiligen Landes sind die Bewohner des Schiffes dann frei von jeglicher Steuerhoheit. Streng genommen könnte man auch noch eine Steuerhoheit des Flaggenstaates des Schiffes annehmen; dieses ist auf den Bahamas registriert, aber die Bahamas gehören wohl eher zu den Staaten, die sich um solche Spitzfindigkeiten weniger kümmern möchten und zudem ein 0%-Einkommenssteuerland sind.


Spätestens jedoch mit der Pandemie im Jahre 2020 kam das Erwachen: es wurden die Passagiere und Bewohner an Land gesetzt. Von März 2020 bis Juli 2021 durfte keiner mehr an Bord kommen. Es gab darüber hinaus Diskussionen, in welchen Häfen des Schiff liegen dürfte. Spätestens zu diesem Zeitpunkt sind dann die Träume der „ewigen“ Nicht-Ansässigkeit in einem Land jäh zerplatzt.


Auch das Streben nach dem amerikanischen Pass – so wie es in den sechziger und siebziger Jahren in Europa aufgrund des kalten Krieges en vogue war – bedeutet nicht immer etwas Gutes. Ein Revival erlebte der amerikanische Pass später mit Bürgern der ehemaligen Sowjetunion seit dem Wegfall des Eisernen Vorhangs. Es bildete sich ein regelrechter Geburtstourismus Richtung USA heraus. Es gab spezialisierte Berater, die wussten, wie man es anstellen muss, damit der Nachwuchs in den USA geboren werden kann. Die Vereinigten Staaten von Amerika sind eines der Länder, die bislang jedem dort Geborenen das Recht auf einen amerikanischen Pass zubilligen, egal welche Staatsbürgerschaft die Eltern zum Zeitpunkt der Geburt hatten.3


Soweit, so gut, jetzt hat der Nachwuchs einen amerikanischen Pass und damit auch die Möglichkeit, jederzeit in die USA einzureisen. Das ist nämlich der Vorteil, den ein solcher Pass mit sich bringt, gerade auch in Krisen- und Kriegssituationen. Alle anderen müssen sich dann als Immigrant an der Grenze anstellen und darauf hoffen, dass sie einen Immigrantenstatus bekommen, mit dem sie in den USA leben können. Viele werden die Bilder von Ellis Island4 in den USA kennen, dort wurden bis 1954 alle Immigranten nach New York zunächst einmal in dieses Auffanglager gesteckt, bis über den Immigrationsantrag jedes einzelnen entschieden wurde.


Ganz vergessen wird bei der Frage nach dem Pass aber die Frage nach den damit verbundenen steuerlichen Konsequenzen. So ist kaum einem bekannt, dass die USA eine weltweite Einkommenssteuerpflicht kennen, die an das Innehaben der Staatsbürgerschaft oder der Green Card geknüpft ist.


Im Allgemeinen denkt man in Europa, dass durch Wegzug in ein anderes Land die Steuerpflicht in dem Land des Wegzuges beendet wird. Auch wenn es hier noch einige Tücken und Fallstricke gibt, so ist das im Gemeinen grob richtig. Der US-amerikanische Staatsbürger, auch wenn er eine Doppelstaatsbürgerschaft hat, kann sich der Steuerpflicht in den USA nicht einfach durch Wegzug entledigen. D. h. er muss für die Zeit seines Lebens in der er einen US-Pass besitzt und damit Staatsbürger der USA ist auch jährliche Einkommenssteuererklärungen in den USA abgeben.


Die Nichtabgabe von Einkommenssteuererklärungen in den USA ist darüber hinaus kein Kavaliersdelikt - auch wenn auf den ersten Blick keine einzige Einnahme mit Bezug auf die USA erzielt wurde.5


Wenn man darüber Bescheid weiß, so könnte man denken, dass dies kein Problem ist. Der Teufel steckt aber im Detail, trotz bestehenden Doppelbesteuerungsabkommen6 können eventuell in dem einen Land steuerfreie Einkommen in dem anderen Land steuerpflichtig sein und umgekehrt. So kann es zu einer steuerlichen Mehrbelastung kommen, die ungewollt ist - Lücken der Steuerfreiheit sind dagegen eher selten.


Vollkommene Relevanz besitzt diese steuerliche Verpflichtung aber im Bereich der Vermögensverwaltung. Fonds, ETFs und andere Anlagemöglichkeiten werden meistens für ein Land spezifisch konzipiert. Gerade weil es umso schwieriger ist für zwei Länder steuerliche Berichtspflichten und deren steuerlichen Auswirkungen zu berücksichtigen gibt es kaum solche Anlagemöglichkeiten.


Damit werden Banken in Europa vor ein Problem gestellt. Nicht zuletzt haften sie auch für eine ordentliche Besteuerung des US-Bürgers7 – damit werden sie den Inhaber eines amerikanischen Passes ungern als ihren Kunden sehen. Neben der steuerlichen Problematik, erhöhten Berichtspflichten8 und der möglichen Verwicklung bei Steuervergehen spielt es auch noch eine Rolle, dass US-Bürger durch regulatorische Maßnahmen im Bereich des Vertriebes9 geschützt sind und jeder der dagegen verstößt, sich mindestens haftbar macht.


In der Schweiz wurden Anleger, die auch über einen US-Pass verfügten, konsequent vor die Tür ihrer Bank gesetzt.10 Nicht zuletzt der lange Arm der US-Behörden bei der Vollstreckung ihrer Gesetze hat dazu geführt. Die Strafen für eine Bank, die gegen US-amerikanische Gesetze verstoßen hat, konnten teilweise existenzbedrohend sein11.


Der einzige Weg aus diesem Dilemma ist die Aufgabe der US-Staatsbürgerschaft, verbunden mit einer möglichen „Wegzugsbesteuerung“ in Form einer „Sailing Permit“.12


Damit wird deutlich, dass man bei aller Planung auch die Kehrseite der Medaille berücksichtigen muss. In der Regel gibt es keine Lösung, die allen Ansprüchen gerecht wird – nur die individuelle Lösung kommt dem nahe.


Hinzu kommt, dass die Corona-Pandemie in den Jahren 2020 bis 2022 zahlreiche Annahmen der Vergangenheit widerlegt hat. So war selbst in der EU die Reisefreiheit eingeschränkt und nicht jeder Pass öffnete jede Tür.


Der Überfall Russlands auf die Ukraine im Februar 2022 hatte dann noch zahlreiche weitere Erkenntnisse gebracht, die viele strategische Planungen im Bereich der Wohnsitznahme oder Vermögensplanung relativiert haben.


Natürlich darf man bei allem nicht vergessen, dass der EU-Bürger insofern privilegiert ist, weil er aufgrund der Personenfreizügigkeit vom Polarkreis bis zur Straße von Gibraltar einfach seinen Wohnsitz nehmen kann.


Die Zusammenschau der Erfahrungen im Bereich der Wohnsitznahme im Ausland und der Auswirkungen der Pandemie, inklusive dem Krieg in der Ukraine, ermöglicht es uns heute neue Überlegungen anzustellen und Feinjustierungen vorzunehmen.


Mit diesem Buch wird der Versuch unternommen, alle Faktoren des Auswanderers, der Steuerflucht, des „Nomad Capitalists13“, der europäischen Wirtschaftsflüchtlinge, Zweitwohnungsinhaber und sonstiger Weltenbummler zu begreifen und für den Leser verständlich zu machen.


Am Ende werden verschiedene Entscheidungsfaktoren für die unterschiedlichen Betroffenen herausgearbeitet. Gegebenenfalls kann Hilfestellung geben werden, wie man sich an verschiedene Fragen herantastet und diese für sich beantwortet, aber gleichzeitig soll mit vielen Vorurteilen und Mythen aufgeräumt werden, die sich über die letzten Jahrzehnte entwickelt haben.


Keinesfalls ist dieses Buch aus der Motivation eines „Preppers“ heraus entstanden und so soll es auch nicht so verstanden werden. Es soll Hilfestellung leisten, sich im mobilen, globalen Leben zu organisieren, Risiken und Chancen zu erkennen und nicht zuletzt die Vorteile der Möglichkeiten im Rahmen des aktiven Vermögensaufbaus, Unternehmertums oder Arbeitslebens aufzeigen.


Vor allem ist beim Lesen dieses Buches zu beachten, dass dieses aus der Sicht eines Westeuropäers geschrieben ist.


Warum ist das wichtig? Vieles was in diesem Buch geschrieben wird ergibt nur dann einen Sinn, wenn man die Sichtweise und den gedanklichen Ausgangspunkt kennt.


Die Empfehlungen und Anregungen für einen nordamerikanischen Staatsbürger sind zwangsläufig andere als für einen Bürger eines südamerikanischen, afrikanischen oder eines asiatischen Landes. Die jeweiligen Rahmenbedingungen und Erwartungshaltungen sind einfach andere.


Der Autor ist für Fragen, Anregungen und Kritik immer offen und freut sich über Ihr Feedback.


Südfrankreich im Februar 2025





1 So wäre dies beispielsweise in Deutschland der Fall, § 8 AO.


2 https://en.wikipedia.org/wiki/MS_The_World (am 22.11.2024).


3 Offensichtlich beabsichtigen die USA unter dem wiedergewählten Präsidenten Donald Trump, dieses Recht in Zukunft zu begrenzen oder abzuschaffen. (https://www.sueddeutsche.de/politik/donald-trump-dekrete-amtsantritt-einwanderung-staatsbuergerschaft-li.3166470?reduced=true – Stand 26.12.2024). Siehe auch Seiten 48 und 74.


4 https://de.wikipedia.org/wiki/Ellis_Island (am 22.11.2024).


5 https://www.roedl.de/themen/entrepreneur/amerikanischer-kontinent/fatca-usa-steuer-staatsbuergerschaft (am 22.11.2022).


6 Abkürzung: DBA.


7 Je nach Wohnsitz gibt es auch noch kalkulatorische Beschränkungen bei der Beratung von US Staatsbürgern usw.


8 Für die USA durch FATCA eingeführt.


9 USA: Investment Advisors Act 1940.


10 https://www.handelszeitung.ch/unternehmen/schweizer-banken-wollen-keine-us-kunden-mehr-493963 (vom 10.02.2025).


11 https://www.bbc.com/news/business-20907359 (Stand 10.02.2025).


12 Mehr dazu unter: https://www.irs.gov/individuals/international-taxpayers/departing-alien-clearance-sailing-permit (Stand 10.02.2025).


13 Hilfreich für US Bürger https://nomadcapitalist.com/ (am 22.11.2024).









Pandemie und ihre Folgen


Noch im März 2020 flog der Autor mehrfach zwischen Frankreich und Deutschland hin und her. Bei seinem in diesem Frühjahr vorerst letzten Flug am 16. März 2020 nach Frankfurt wusste der Autor nicht, wohin diese Reise in die Pandemie am Ende führen würde – das Rückflugdatum des genutzten Tickets war bereits am nächsten Tag Makulatur.


Die Bilder aus China und Italien zur Covid-Pandemie waren besorgniserregend. Die Unkenntnis über die Funktionalitäten des Virus ließen den Behörden in den einzelnen Ländern oft keine andere Möglichkeit, als mit mittelalterlichen Methoden – der Separierung und Verhinderung von Reisen – dem Virus Einhalt zu gebieten.


Daher waren sich der Autor und seine Ehefrau darüber im Klaren, dass diese Reise am 16. März 2020 vielleicht die Trennung für eine längere Zeit bedeuten könnte. Am 16. März 2020 wurden dann auch erste Reise- Beschränkungen verkündet:


„An den Grenzen zu Frankreich, Österreich, Luxemburg, Dänemark und der Schweiz setzte die Bundesregierung umfassende Kontrollen und Einreiseverbote in Kraft.“14 Gefolgt von einem EU-weiten Einreisestopp am 18.03.2020.


Damit waren erst einmal die Pflöcke eingeschlagen. Der Flugverkehr wurde reduziert, Reisen sollten nur noch in Ausnahmefällen möglich sein und wenn sie erfolgen mussten, waren sie häufig mit einer längeren Quarantäne verbunden.


Einige Länder schotteten sich komplett ab, so waren zum Beispiel Flüge nach Malta für mehrere Monate nicht mehr möglich.15


Auch das Reisen auf dem Landweg war schwierig geworden. Grenzkontrollen sollten verhindern, dass sich das Virus über die Grenzen ausbreitet, indem die Mobilität bei nicht notwendigen Reisen eingeschränkt wurde.


In Frankreich durfte man sich beispielsweise nur für eine Stunde am Tag im Umkreis eines Kilometers um seine Wohnung herum bewegen. Wenn man nicht im Wald wohnte, waren Waldspaziergänge verboten; wie auch die Strände für das Publikum gesperrt waren.16 Fahrten zum Einkaufen waren gestattet, aber es brauchte immer eine Selbsterklärung, die bei behördlichen Kontrollen vorzulegen war. Die Mautstellen an den Autobahnen waren da geeignete Kontrollpunkte.


Alle europäischen Länder hatten plötzlich solche oder ähnliche Beschränkungen erhoben. Das öffentliche Leben wurde heruntergefahren, damit auch Teile der Wirtschaft.


Restaurants durften nicht mehr öffnen und Lieferdienste boomten. Aber nicht nur in Europa waren solche oder ähnliche Maßnahmen in Kraft gesetzt, je nach Stand der Infektionen konnte man diese überall auf der Welt in unterschiedlicher Form feststellen.


Sogar im November 2022 wurden in China noch komplette Stadtteile abgeriegelt, um der Verbreitung des Virus Herr zu werden.17


Die bis Anfang 2020 gekannte Reisefreiheit in vielen Staaten der Welt, die Personenfreizügigkeit der EU war von einem auf den anderen Tag relativiert und gefühlt „weg“. Plötzlich sahen sich viele Bürger wie Gefangene im eigenen Staat, in der eigenen Wohnung…


Als Jurist hat man an der deutschen Universität in den Vorlesungen zum öffentlichen Recht gelernt, dass das Infektionsschutzgesetz eines der wenigen Gesetze der Bundesrepublik Deutschland ist, welches die Basis für erhebliche Einschränkungen der Grundrechte18 sein kann – gerade weil wirksamer Infektionsschutz teilweise nur mit Separierung und Quarantäne zu bewerkstelligen ist, wie im Mittelalter.


Danach waren die im Jahr 2020 und 2021 ergriffenen Maßnahmen grundsätzlich erwartbar. Aber gerechnet haben die wenigsten damit, vorstellen wollte sie sich fast niemand.


Damit waren die Reisen in die Ferienwohnung nach Mallorca, in die Toskana oder an die Côte d’Azur erst einmal für eine gewisse Zeit Geschichte. Nicht nur das, auch die Nutzung von Ferienwohnungen oder Zweitwohnungen innerhalb Deutschlands wurde an vielen Orten eingeschränkt.19


Die Welt wurde gefühlt immer „kleiner“. Und damit verflüchtigten sich auch die Ideen von gesicherter Bewegungsfreiheit.


Die Ferienwohnung taugte nicht mehr als Zufluchtsort, der zweite Pass öffnete kaum noch eine Türe im Ausland.


Erst weitläufig verfügbare PCR-Tests im Herbst 2020 und später die Impfungen ab Januar 2021 ermöglichten das Reisen wieder, auch wenn manchmal damit beim Reisen erhebliche Kosten für die PCR-Tests angefallen sind.


Das war’s könnte man meinen.


Aber es ging auch anders: das Reisen aus beruflichen Gründen, auch international, war immer möglich – als Grenzgänger oder Grenzpendler auch zwischen dem Wohnort und dem Ort der Berufsausübung. Es war etwas umständlicher, aber es war möglich. Der Autor selbst reiste mehrfach in der Zeit von März 2020 bis August 2020 mit dem Auto von Deutschland in sein Zuhause nach Südfrankreich. Einziges Limit war die persönliche Leistungsfähigkeit, die gut 1.000 km Distanz mehrfach innerhalb kürzester Zeit mit dem Auto zu bewältigen – zu viel Verkehr jedenfalls war damals nicht das Problem. Ab September 2020 gab es wieder mehr planmäßige Flugverbindungen, die man nutzen konnte. Es wurde einfacher, zu reisen.


Vorab zu klären und einzuhalten waren lediglich die sich schnell ändernden Quarantäne- und Meldevorschriften der jeweils involvierten Länder. Aber auch das war als Geschäftsreisender handhabbar. Ab 2021 gab es verschärfte Quarantänevorschriften für Reisende, es sei denn es handelte sich um Grenzgänger/Grenzpendler. Und die elektronischen Meldepflichten wurden verfeinert, sodass die Mobilität für die Behörden kontrollierbarer wurde – wenn dabei auch Orwell’sche Szenarien nahe schienen.


Das änderte aber nichts daran, dass Reisen aus beruflichen Gründen durchweg möglich waren. Die notwendigen Dokumente dafür waren überschaubar und kosteten fast nichts.


Der Autor ist überzeugt, dass das Nutzen einer Zweitwohnung in Deutschland, die auch für berufliche Zwecke angeschafft wurde, in der Pandemie nicht hätte untersagt werden können. Die öffentlich bekannten Fälle betrafen fast durchgängig die Fälle, bei denen die Inhaber lediglich der Enge einer Stadtwohnung für die Freizeit entkommen wollten – über die anderen gab es ja nichts zu berichten.


Hätte der in Düsseldorf ansässige Unternehmer seine Vermögensverwaltungsfirma an dem Sitz seines Ferienhauses auf Sylt angemeldet, so hätte er während der Pandemie jederzeit an den Sitz seines Unternehmens reisen können.


Da der Unternehmer keinen Kundenkontakt in seinem Unternehmen braucht gab es keine offensichtlichen Versagungsgründe, sich dort aufzuhalten, wo sich alle Akten, Unterlagen usw. befinden. Die Feierabende an der Küste, womöglich in Abgeschiedenheit von infektiösen Menschenmengen, wären damit möglich gewesen.


Zugegebenermaßen braucht es für eine solche Aussage einen verlässlichen, ausgeprägten Rechtsstaat und auch den einfachen Zugang zur Gerichtsbarkeit sowie eine gewisse Vorhersehbarkeit des Handelns der Verwaltung oder der Exekutive.20


Andere Länder waren und sind diesbezüglich weniger einfach, entweder dauert die Inanspruchnahme eines Rechtsmittels lange oder es gibt keine entsprechenden Grundlagen. Dem Autor wurde in Frankreich einmal auf dem Amt entgegnet, dass EU-Recht dort nicht interessiere, man mache das eben so, wie man es in Frankreich mache. So können sich Behörden nur verhalten, wenn der Zugang zum Recht wenig effektiv, limitiert, kostspielig oder langwierig ist. Im schlimmsten Fall trifft alles zusammen.


Die Beispiele aus der Pandemie in anderen Ländern in der EU sind zahlreich: in Frankreich und Spanien21 etwa war die Anreise zu angemieteten Ferienwohnungen oder -häusern eine gewisse Zeit lang verboten. Das Anlanden von Privatyachten war in mehreren Ländern im Mittelmeer untersagt. Auch die persönlichen Freiheiten wurden oft weiter eingeschränkt, als dies in Deutschland der Fall war.22 Da der Flugverkehr kontrollierbar war, reichte auch die Anreise mit dem Privatjet nicht aus, um ohne einen ersten Wohnsitz auf Mallorca im ersten Teil des Lockdowns im Jahr 2020 dort landen zu können.23


In absehbarer Weise hat die Pandemie dazu geführt, dass in den Jahren 2021 und 2022 so viele Privatyachten neu bestellt wurden wie kaum zuvor.24 Ebenso ist die Nachfrage nach Ferienobjekten im eigenen Land oder auch in anderen europäischen Ländern massiv gestiegen.


Die Sicherheit des Reisens, womit vor allem das Reisen außerhalb von Menschenansammlungen gemeint ist, hat im Rahmen der Pandemie die Privat-Charterflüge25 sowie die Absatzzahlen und Neubestellungen von Privatjets in die Höhe schnellen lassen.


Diese Trends - natürlich auch in Abhängigkeit vom Geldbeutel - bieten aber bei einem ersthaften neuen Lockdown keine Sicherheit, dass man diese auch wirklich nutzen könnte.


Es kommt hier wie immer maßgeblich auf das Timing und die Planung an. So konnten bis zum 16.03.2020 „Fremde“ noch in Neuseeland einreisen, um in ihre Zweitwohnsitze zu kommen.26


Nach diesem Datum war dann auch hier alles zu spät, auch mit einer Staatsbürgerschaft des Ziellandes. Neuseeland war übrigens nicht das einzige Land, das seine eigenen Bürger im Lockdown nicht mehr einreisen ließ: Indien u.a. ließ dies für fast zwei Monate nicht zu.27





14 Zum 16.03.2020: https://www.mdr.de/nachrichten/jahresrueckblick/corona-chronik-chronologie-coronavirus-102.html#sprung2 (am 10.02.205).


15 https://www.mondaq.com/aviation/936800/covid-19-flights-to-malta-suspended (am 22.11.2024).


16 https://de.finance.yahoo.com/nachrichten/virus-frankreich-verl%C3%A4ngert-ausgangsbeschr%C3%A4nkungen-15-161448285.html?guccounter=1&guce_referrer=aHR0cHM6Ly9kdWNrZHVja2dvLmNvbS8&guce_referrer_sig=AQAAAHf4gI_M2OSCSlSyFl4pI3WOoYSEerZ9Nzk2TX_N3g8SUunFFjoylQC7otYhOd0nlsokxW3ugbtmiiCBZ_UcyMvDP5oYRti3W-o2fQXiQoiW0Obkw3YrBmxhQDTByaPDonDmNS_47OuNX0Ro01kknHPERPetcnlWvOCGtw6MGANW (am 22.11.2024).


17 https://edition.cnn.com/2022/11/21/economy/guangzhou-china-renewed-lockdowns-guangzhou-markets-intl-hnk/index.html (am 22.11.2024).


18 Z.B. § 5 Abs. 5 des Infektionsschutzgesetzes mit dem das Recht auf körperliche Unversehrtheit eingeschränkt wird: „Das Grundrecht der körperlichen Unversehrtheit (Artikel 2 Absatz 2 Satz 1 des Grundgesetzes) wird im Rahmen des Absatzes 2 insoweit eingeschränkt.“; oder § 16 Abs. 4 „Das Grundrecht der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13 Abs. 1 Grundgesetz) wird im Rahmen der Absätze 2 und 3 eingeschränkt.“


Bzw. § 17 Abs. 7 „Die Grundrechte der Freiheit der Person (Artikel 2 Abs. 2 Satz 2 Grundgesetz), der Freizügigkeit (Artikel 11 Abs. 1 Grundgesetz), der Versammlungsfreiheit (Artikel 8 Grundgesetz) und der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13 Abs. 1 Grundgesetz) werden im Rahmen der Absätze 1 bis 5 eingeschränkt.“


19 https://www.haufe.de/recht/weitere-rechtsgebiete/strafrecht-oeffentl-recht/corona-bedingt-duerfen-zweitwohnungen-nicht-genutzt-werden_204_513800.html (am 22.11.2024).


20 https://www.mallorcamagazin.com/nachrichten/politik/2020/12/13/86199/kein-reiseverbot-wahrend-des-lockdowns-deutschland.html ; https://www.mallorcamagazin.com/nachrichten/politik/2021/06/11/91235/coronavirus-auf-mallorca-lockdown-von-2020-womoglich-verfassungswidrig.html (Stand jeweils 22.11.2024).


21 https://www.mallorcamagazin.com/nachrichten/tourismus/2020/06/14/81177/jetzt-also-doch-spanien-offnet-die-grenzen-juni.html (Stand 22.11.2024).


22 https://www.mallorcamagazin.com/nachrichten/lokales/2020/10/29/84943/verlief-die-erste-lockdown-nacht-manacor-auf-mallorca.html (Stand 22.11.2024).


23 https://www.mallorcamagazin.com/nachrichten/tourismus/2020/06/14/81177/jetzt-also-doch-spanien-offnet-die-grenzen-juni.html (Stand 22.11.2024).


24 https://www.boatinternational.com/yacht-market-intelligence/luxury-yachts-on-order/how-many-superyachts-on-order-for-2022 (Stand 22.11.2024).


25 https://www.fastprivatejet.com/en/blog/5-private-jet-travel-demand-trends-in-2022 (Stand 22.11.2024).


26 https://www.dailymail.co.uk/news/article-8235565/Billionaires-fled-doomsday-bunkers-New-Zealand-coronavirus-crisis-escalated.html (Stand 22.11.2024).


27 https://www.immihelp.com/procedure-for-indian-nationals-to-return-home/ (Stand 22.11.2024); Australien hatte ähnlich restriktive Regelungen.









Lehren aus der Pandemie


Man könnte nach dem Vorstehenden meinen, dass in der Pandemie nur hochvermögende Personen besondere Privilegien genießen konnten.


Bei genauerer Betrachtung waren viele von ihnen aber ebenso festgesetzt wie der restliche Großteil der betroffenen Bevölkerung.


Selbst auf einer Superyacht kann es einsam werden, wenn ein öffentlicher Shitstorm durch Photos über die freiwillige Isolation auf Instagram ausgelöst wird.28 Dabei gilt es zu bedenken, dass die Superyacht auch Verpflegung und Treibstoff benötigt29 und dieser nicht immer verfügbar sein kann - wenn er nicht sogar verweigert wird.


Im regulierten Luftverkehr sind die Bewegungen des Flugzeuges nachvollziehbar und vollkommen transparent. Ist der Inhaber des Flugzeuges bekannt, so sind es auch seine Bewegungen. Erhält das Flugzeug keine Landeerlaubnis am Zielort so nützt es wenig.


In der Pandemie versuchte eine internationale Touristengruppe aus London mit einem gecharterten Jet über Cannes zu ihrer in Südfrankreich angemieteten Villa zu kommen.30 Die über die Ankunft des Fluges früh informierte französische (Grenz-)Polizei verhängte Bußgelder und schickte die Passagiere samt Flugzeug postwendend zurück.


Ein anderes Phänomen, das sich in der Pandemie weiter entwickelt hat, ist die Form des mobilen Arbeitens. Die Arbeit im Home-Office hat nicht nur eine viel größere Akzeptanz bei Arbeitgebern gefunden, sondern Arbeitnehmer haben die Vorzüge mobilen Arbeitens selbst erkannt. Für einen nunmehr größeren Teil der Arbeitnehmer wird diese Arbeitsform auch künftig eine wesentliche Bedeutung bei der Verhandlung von Arbeitsverträgen haben.


Mit steigender Verfügbarkeit schneller Internetverbindungen wird die Welt zur „Heimat des Büros“, zum Home-Office. Im mobilen Bereich wird das Angebot von Starlink und seinen Mitbewerbern in immer mehr Ländern verfügbar sein: solange man Strom und einen uneingeschränkten Blick auf den Himmel hat kann man in der einsamsten Berghütte auf 2.800m Höhe oder der einsamen Bucht einer kleinen Mittelmeerinsel arbeiten – es braucht kein Mobilfunknetz mehr. Die Möglichkeiten scheinen buchstäblich grenzenlos und werden ständig erweitert.31


Die Flugverbindungen sind so gut, sodass man im Normalfall innerhalb von 24 Stunden von einer Seite der Welt auf die andere Seite der Welt gelangen kann und so vom Atlantik zur Südsee wechselt, um seine Füße zu baden. Die globale Verfügbarkeit von Co-Working-Spaces eröffnet büroähnliches Arbeiten, für diejenigen, die dann doch nicht ganz alleine mit ihrem Laptop sein wollen.


Mit diesem Trend zum Home-Office oder mobilen Arbeiten - der übrigens auch Teil von unternehmerischen Notfallplänen sein kann - erhöht sich der Anteil der Menschen, die auch global mobil arbeiten (wollen), stetig. Deren Mobilität bildet das andere Extrem zum hochvermögenden Unternehmer.


Gerade für die Arbeitnehmer im Home-Office stellt die Mobilität eine große Chance in der persönlichen Vermögensbildung dar, denn sie haben die Flexibilität, die andere nicht haben.


Die Pandemie hat gezeigt, dass vielen Menschen die persönliche Bewegungsfreiheit sehr wichtig ist und dass sie alles unternehmen, um diese zu erhalten oder zurück zu erlangen - aus welchen Gründen auch immer.


Diese Beispiele belegen, dass es nicht nur Geld ist, welches die persönliche Bewegungsfreiheit und Mobilität gewährleisten kann.
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